
Jung in Brauneisenstein zu vel'sucbeu, ist keine 1•c riodc cul­

gcgengesetzter Wirksamkeit eingetreten , wo dc1· gebilliete 
Brauneisenstein entwässert und zu Rotl1eiscnstein in kalogc­
ner Richtung umgewandelt worden wäre. Seit der Hebung 
,1ener Gebirgsschi�hten also haben sie ihre Lage ungestört 
erhalten. Und wirklich lässt sich von ganz andern Betrach­
tunp;eu ausgehen1I , rlcrsellH! Schluss ziehen. Uer Mangel 
aller jüngei·eo geschichteten Formationen! ;luf diesem kry­
stallinischeo Schiefergebirg �eigt, d11ss es schon seit langem 
nicht mehr vom Meere bedeckt war; dann weist auch tlie he­
schriebene abgernndete Form des Gebirges darauf llin, dass 
die atmospbäl'ischen Einflüsse und das abrionent.le \Vasser 
schon sehr lang auf seine (}qer�äche einwirken und so fast 
jede Spur einer früheren durch die innere Struktul' he(liugtc 
Form des Gebirges verwischt haben. Mao könnte so leicht 
zur umgekehrten �nsicht gelangen, wenn man ebun die 
innere Struktur nicht beriicksichtigt, es sei clas gan7.c Ge­
birge nur in Folge langdauerntl�r Auswascliungen ent­
standen. 

Es stimmen �!so, wie wir gesehen hauen, alle lnt.lukti­
onen überein, um zu zeigen, dass diese Gegenei der merk­
würdigen Gabtluug de1· Ostalpen schon in den frühercu 
Zeiten der Erdgeschichte aus dem Meere herausgetreten 
war und ein Festland bildete, während noch, wo jet1.t der 
Dachstein und die Villncher Alpe sich steil gegen Himmel 
e 1·heben , der Ammoniles Joltuniiis Aust1·iae, der Anmw­
nilet Jl1etlernichii: und andere merk\vürdigc Reprä�cnbmteu 
einer untergegangenen ScböJ1fung sich ruhig im tiefcu 
Meere ihres Le�ens freuten. 

Herr Gr�f Mar$chall berichtet , dass er die Erfül­
lung der itm Schlusse des t. 'fheils seiner Ocnksclu·ift 
„Ansichten und Wünsche über vaterländische Nat11rfol'­

sch1mg" ( Oesterr. Blätter für Litei:atur und Kunst, Nr. 40 
vom 23. April 184"6) übernommenen Veq10ichtung : M a t c­

d a l i e n z u e i n e 1· v a t e r 1 ä n d i s c h - n a t u 1· w i s s e n­
$ c b a ft l i c b e n G e s  a m m t - L i  t e l' a t u r t.ll sammeln , dii­
wit begonnen habe, dass er ue1·eits die Titel von meh1· als 
iOU selbstsHindigen \Vcl'ken oder cinzch1cn Auf.siitze:n outl 



Nufo.en 7.11snmmrn�cbrach! hnbe. und forilt>rle n\le h!c•7,q 

lkfiihlgtcn 11ntl Geueigtcn anf, ihm hci V0Pen11Hng rl ies es, 
di•� l(raft und Zeit eines Eiri1.elnen übcrslei�enden \Verkes 
hei:r.uslehcn. nel'selbe crldärte sich v.11gleich bereit, den�n 
we lche !'t:inen . .\ufruf bearhteo wollten, sowohl ::;eine bis­
herigen Arheiten zur Einsicht rnitzutheilcn u11d deren Ten­
.ten� 7.11 erläutern, als aucl1 sich mit ihnen über die Fort:H�t-
7.1mg 11111! über die Vertlwilung der l1ierr.u ni.ithigcn Arbri­
tcn zu besprechen. 

Herr Pl'of. Sclll'ötter machte :1ufmcrksnm auf ei;le 
n � 11 e von dem 1\lechanilrnr Hm. K n p c 11 er iri .-\ nwc·�(i11n.!\: 
gebrnchte .Me thode tfer Konsirnktion von Q11eck­
sllberthcr mo mctcr11, durch cl!c es möglic h wird be­
deutend lirihere Tempcrawren 'l.. B. die Si·hmel:.-.pnnrte der 

Sal7.e, des Zinkes. den Sieilcpnnct <lc:5 Üi1eck.sil!.lers �clbst 
u. s. w. mit einer alle Envartungen iibcl'<rer?'en!len G�nau!g;­
keit z.11 bestimmen , was hckann t lich mit dt:n bish<'rigcn 
Instrumenten nicht möglich \y;11·, er n.:rsp1·ach bei einer 
fol gende n Gelege11ht>it ;ler:n·tige In�trumente yorz111.eige11 , 

und niihere Details ül.Je1• ihre AtHertig1111g unu <lie mit den­
�cluen erhaltenen U.esu ltatc mitzotheilcn. 

3. Ver.sa.mmfung, a111 15. Jänner. 

Oesten. ßl!ilter fiil' Lilt:ratur u. Kun;L v<>m \! 1. Jänner Hi 17. 

Hr. Dr. Sch w e i n s b e 1· g uus Obenneidliog l.Jei Wien 
hielt einen Vortrag übc1· die chemische Beschaf­
fe n h e i t d e s lV a s s e 1· s rt 11 s <l e m a I' t e s i s c h c n B r u 11-

11 e n im hiesigen ßahnhofe der 'Vicn-Gtoggnit1.er Ei�en­
haho. Derselbe suchte nach7.uwclsen, dass dieses Wasser 
wegen seiuem Gehalt an doppelt.kohlensaurem Na-
1.roo <leo Ucbelst:\n1l hah!.!, bri der Srei!lllll� der D:unpf­
kessel der Lokc:mnti,·e ht�itn Oetrnrn d�!' Ventils eine hl·­
cleuleude Menge \Vasser in 'ffopfe11fo1·m . hcra11s1.11wcrfen, 
dass jener Gehalt die alleinige Ursache diese1· Erscheinung: 


